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ıbel und Literatur LONSPrOZESSESK. Mit innen wird bewusst yınter
textualität» signalisiert, also das Anknüpfen

anja OJnNYy und spielen auf andere exte und Traditionen.
Bıbliısche Spuren In SO wird über den ext hinausgehende Auimerk-
der yrı IC Frieds amkeit eweckt und e{IWwa UrC Variation
/um Intertextuellen Wechselspiel Vvon 1De. Ooder Modifkation 1M ext gesteuert.
und Literatur Biblische Bezüge e entscheidend
Maınz: Matthias-Grünewald Verlag 2004 ZUrT «Bedeutungskonstitution DZW. Sinnkomple-brosch., 556 Seiten, Fur-D Fur-A 41,- , chr 60,20 X10N bei uberdem omMmMmM den biblischen Be:
Seit 995 äuft der evangelischen akıl der zügen e1INe zentrale »Gedächtnisfunktion«
Universitä krlangen/ Nürnberg e1nNn Forschungs- egen die gangıgen euteschemata VON »Säku
rojekt der eitung des Praktischen I1heo: larısation« oder » Realisation« (D Ölle) werden

ar icol, das sich explizit den y Bibli: biblische Texte, hre ontexte, Assoziationen
Sschen Spuren INn der deutschsprachigen Lyrik und Rezeptionstraditionen hier gerade als reli
nach 1945« me Hermeneultis erhält die: xÖSE Zeugnisse, also als TÜr enschen »  11  «
SE Projekt Se1IN adurch, dass exte In den kulturellen Diskurs der Gegenwart
65 1M ITheorierahmen VON Intertextualität nach eingebracht, hre bleibende (Geschichts
der echselwirkung zwischen Diblischen und mächtigkeit betonen In diesem Prozess WEeT:

Texten fragt und e1ne eigene, e1INne den s1e NIC 11UT wiederholt, rekontextualisiert,
andere »arıi« (bewusst IM Doppelsinn: yArt und varllert, ondern inrerseits zwangsläufig Neu dUuS-

EisE« und engl yart«/»Kunst«) der uslegung gelegt und umgedeutet.
biblischer exte profliert Wie bei allen ntertextuellen Verfahren,

Die ogrößere Studie 1M Rahmen dieses erfolgt auch die Aufnahme biblischerVe
Projektes legt 1UN VOT: In der IM Herbst ZU02 allererst dUus Spaß, Lust pDIeEL, äasthetischem
eingereichten Dissertation Hlickt JTanja O]NY auf ergnügen. Dieser pe. darf jedoch NIC 1SO
» B1IDIISCHe Spuren 1M erk T1IC Frieds«, aul 1er werden, behält se1ine unverzichtbare Be
schlussreicher Untertitel »Zum ntertextuellen deutung vielmehr In der Kombination mMit den
Wechselspiel VOIN und Literatur« Nach anderen Ausführungen. Welche ewertung des

durchgeführter und systematischer Prätextes rolgt In den (‚edichten Frieds?
ichtung der Intertextualitätstheorien eutig vorherrschen: 1ST die kritische Aurf-:
erstie Ss1e e1nNn hermeneutisch-methodisches nahme: Kritisiert werden Diblische exte selDst,
Strukturraster, das sich auch auf andere 1D1SC SOWI1Ee der ibel abgeleitete dogmatische
literarische Beziehungen übertragen 1e ler- Vorstellungen«. kEntscheidend jedoch Umge
mit WITd e1nNn Analyseinstrument Z Verfügung kehrt dienen ezugnahmen auf die 1De der KTI1:

»all Missständen e{IWwa 1n der Politik oder INneste. das der Erforschung der Beziehung VON

1De und Literatur überhaupt NeUuUe mpulse VeT- der Gesellschaft«.
eihen kann TIE: SETZT die also INn 1Nrer humanı

Das spezifische rgebnis In ezug auf rIe sierenden und Iirledensstiftende Kraft e1n
In dessen erk e1Ne 1elza biblischer andere repressive biblische JTexttraditionen und
spielungen en ISst. Biblische Bezüge die: eren sSelekTIVve gung nach Fremdinteres:
NeN in  3 ZU  3 einen der ySteuerung des ezep SE  3 Affirmative Wirkungsstrategien, 1nsatze
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biblischer Bezüge mit positiver ylegitimierender NUur dus dem euen Jestament; den alttesta:
Funktion« en sich VOT allem 1mM 1G auf die mentlichen lexten 1Sst übrigens ebentfalls INn der
Ethik Jesu. Edition Ex0Odus eine dreibändige Handreichung

Schlussteil der e1 werden ONse VOIN Ihomas Staubli erschienen), ndet sich e1ine

QUENZENN für den praktisch-theologischen eweils ZWE1- HIS dreiseitige Diblische Meditation
gallg mMIt literarischen lexten BEZOBEN. Sie SOI:; Predigt. Das -anze mündet INn e1Nnem GE
ten hnlich W1e In der Iradition des » Mi- Det, In dem NOcCcAhMals die Grundgedanken des
TaSCH« als andere, eigene, sehr spezielle art ages Ott vorgetragen werden
der angesehen werden, die den Aus: Die exte der ammlung Zzeichne dUS, dass

legu  SpPrOZess bereichert Für den evangeli- S1e sich konsequent die Jjeweilige biblische
schen ereich jeg mıit dieserVO  I ver{fass Vorgabe halten, 1ese ©1 aber @T:

ten el e1n wichtger chritt Z  - Ernstneh schließen suchen, dass hre Provokation für Nneu:
te ZU  Z Vorschein omMm [)ie Spannung, die die[NEeN iterarischer exte enselts der Etiketierung

als Verfremdung oder VOTLT. zustande gekommenen extie durchzieht,
eorg Langenhorst, ürnberg WwIird treffend In den drei Buchtiteln ZU  3 Aus:

TUC gebrac. Der eser und die Leserin erhält
TUr OC e1ne sehr gehaltvolle und

Glaubenswege durchs Jahr egende eologie TÜr den Alltag, die und
1avon gepragt iSt, dass S1€e den Zeichen

Ferdinand Kerstiens der Zeit STIO. nımm. Zur Predi  orbereitung
Glaubenswege urc 1st 1ese Sammlung ehbenso empfehlen WI1e für
das esejahr A- die private Lektüre oder aber auch ZUrT erwen-

Lesejahr A -rohse offnungen dung DEe] Bibelarbeiten In Gruppen
Schritte Norbert( Oortmun

esejahr AaCASamMe G(eduld
Zeit für Entscheidung

esejahr Fragender (‚laube Sonntagsiesungen
Kraft ZU,  I Widerstand
|uzern: dıtlıon FXOduSs 1-2 Ihomas StauDblı
jeder Band Kart., 280 Selıten, Fur-D 23,- aan Fur-A

SEr 36,- Begleıter Zu den Sonntagslesungen
Alle drei an gemeinsam: Fur-D 56,- , shr 88,- AU$ dem Ersten Testament
Der erneute der Lesej  yklen DL Lesejahre
ass und Gelegenheit, 1ese ammlung VON Pre: Lesejahr A RISNEN wurzelt ImM Volk

digtbüchern des Jangjährigen Hochschulseelsor eseja. rinnerung stiftet
AeIS In üÜnster und arrers In Marl Ferdinand Gott, UNSeTEe Gerechtigkeit
Kerstiens nier noch einmal vorzustellen und | uzern: dition FxOdusD

er Band brosch.. 220 Seilten, Fur-D 24,- D chr
empfehlen onntag 1M Kirchenjahr wird 39,50

Alle drei an gemeInsam: Fur-D 48,- an str 80,-mit einem kurzen BesinnungstexX JeEWlSSeT-
malben als TÜr den Jag eingestimmt. Nach Wann en Sie zuletzt e1ne redigt gehört, die

Wiedergabe der biblischen T1KOope, auf die Be sich auf die alttestamentliche Lesung ezogen
ZUE Wird ‚ vorwiegend, aber NIC. hat? Wie Oft aben S1e Sich, Hand aufs Herz, In
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